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BM für Unterricht, Kunst und Kultur 

Anfragebeantwortung 
 

Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und Kultur 

 
 
Frau  Geschäftszahl BMUKK-10.000/0119-III/4a/2008 
Präsidentin des Nationalrates 
Mag. Barbara Prammer 
Parlament 
1017 Wien  
 

Wien, 26. Juni 2008 

 
 
Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 4209/J-NR/2008 betreffend Finanzierung der 
Absenkung der Klassenschülerhöchstzahl sowie der Schulentwicklung, die die Abg. Mag. Peter 
Eisenschenk, Kolleginnen und Kollegen am 29. April 2008 an mich richteten, wird wie folgt 
beantwortet: 
 
Zu Fragen 1 und 3: 
Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur bereitet in enger Kooperation mit den 
Bundesländern ein Schulentwicklungsprogramm als mittelfristiges Investitionsprogramm vor. 
Investitionen in Klassenräume und Schulstandorte sind der Kern dieses Schulbaumaßnahmen-
programms. Bis September 2008 soll dieses Programm, das auf rund zehn Jahre angelegt ist, 
ausgearbeitet sein. Der Investitionsaufwand wird entsprechend des derzeitigen Überprüfungs-
standes voraussichtlich mehr als eine Milliarde Euro betragen. 
 
Zu Frage 2: 
1/12018 (BIG) 
1/12008 (kooperative Schulraumbeschaffung) 
 
Zu Frage 4: 
Ein Vergleich mit dem Zeitraum 2000 bis 2006, in dem die Umsetzung eines bereits 1999 
beschlossenen Schulentwicklungsprogrammes vollzogen worden ist, ist nicht aussagekräftig. Da 
die Entscheidungsgrundlagen für das Schulentwicklungsprogramm erst in der Phase der Vor-
bereitung sind, und somit wesentliche Parameter noch nicht exakt und konkret definiert werden 
können (wie zB. allfällige Standortgründungen, Ausmaß von Zubau- und Ausbaumaßnahmen 
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oder Intensität von Sanierungsmaßnahmen und funktionellen Qualitätsverbesserungen) war die 
Ankündigung dahingehend gehalten, dass „ein Volumen von mindestens einer Milliarde Euro“ 
eingesetzt werden soll. 
 
Zu Fragen 5 bis 8: 
Dazu wird auf die angeschlossene Beilage 1 hingewiesen. 
 
Zu Fragen 9 bis 13: 
Die in Frage 9 angeführten Aussagen zum Thema sind nicht widersprüchlich. Zum einen ist das 
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur auf Grund der gesetzlichen Verpflichtungen 
aus dem Haushaltsrecht verpflichtet, finanzielle Auswirkungen von gesetzlichen Änderungen in 
den Materialien darzustellen. Hier ist festzuhalten, dass unmittelbar aus der angesprochenen 
Novelle des Schulorganisationsgesetzes zur Schaffung der Möglichkeit zur Durchführung von 
Modellversuchen keine finanziellen Auswirkungen abzuleiten sind. Wie in den Erläuterungen 
angekündigt, wird das Ressort die finanziellen Auswirkungen im Zuge der bevorstehenden 
Adaptierungen des Dienst- und Besoldungsrechts darstellen. 
Zum anderen bedeutet die Inanspruchnahme dieser Möglichkeit durch eine Modellregion die 
Vorlage eines Finanzierungsplans und konkret für die betroffenen Standorte einen Mehrauf-
wand. Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur stellt einheitlich für alle Modell-
versuche je Klasse zusätzlich sechs LehrerInnenwochenstunden für den Unterricht zur Ver-
fügung, womit gleiche Rahmenbedingungen für alle Regionen herrschen. Etwaige darüber hin-
aus gehende Bedarfe hat das Land aus dem eigenen Budget aufzubringen. Der aus den 
genannten zusätzlichen Stunden entstehende Mehrbedarf für das Ressort wird im Budgetjahr 
2008 lediglich zu einem Drittel wirksam und kann im Rahmen des Bundesfinanzgesetzes 2008 
bedeckt werden. Die auf das Jahr 2009 entfallenen Mehrausgaben sind den bevorstehenden 
Budgetverhandlungen vorbehalten. 
 
Zu Frage 14: 
Die in der Beantwortung der Parlamentarischen Anfrage Nr. 3455/J-NR/2008 (3452/AB) ange-
gebene, auf Grund der Stellenplangenehmigung für die Maßnahme „Richtwert 25+“, nicht 
genehmigte Planstellensumme betrug 243,6 Planstellen. Nach Überprüfung durch das Maß-
nahmencontrolling konnten weitere 8,4 Planstellen im Einvernehmen mit dem Bundes-
ministerium für Finanzen genehmigt werden. Die Anzahl an nicht genehmigten, weil nicht 
stellenplanrichtlinienkonformen Planstellen beträgt daher, wie die angeschlossene Übersicht 
(Beilage 2) nach Bundesländern zeigt, 235,8 Planstellen. 
 
Zur Begründung für die Nichtbewilligung wird ausgehend von den Stellenplanrichtlinien fest-
gehalten: Die Planstellen waren nicht richtlinienkonform, wenn bei schulstufenübergreifenden 
Klassen eine Teilung im Schuljahr 2006/07 nicht erfolgte, diese aber im Schuljahr 2007/08 
geteilt wurden oder weil mehr als 2 VBÄ eingesetzt wurden (in Summe 142,8 Planstellen). 
Weiters erfolgte keine Bewilligung für sprengelfremde Schülerinnen und Schüler, die zu einer 
Teilung geführt hätten, mit Ausnahme der in § 8 Abs. 2 Z 1 und 2 Pflichtschulerhaltungs-
Grundsatzgesetz verankerten verpflichtenden Aufnahmen oder wenn der Besuch einer 
sprengelfremden Schule durch die Inanspruchnahme einer am gewünschten Standort ange-
botenen Tagesbetreuung begründet war (in Summe 74,4 Planstellen). 18,6 Planstellen wurden 
auf Grund der Maßnahme nicht bewilligt, da Schulen an einem Standort als Schulen gleicher 
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Erreichbarkeit für die Berechnung der erforderlichen Klassenteilungen getrennt berechnet 
wurden und nicht zusammengezählt wurden. 
 
Zu Frage 15: 
Ein gewünschter Vergleich der in den Jahren 2007 und 2008 zusätzlichen, mit Bildungspfad 
gekennzeichneten Mitteln mit dem Budgetjahr 2006 ist mangels zum damaligen Zeitpunkt zur 
Verfügung stehender „Sondermittel“ nicht möglich. Ausgehend vom Erfolg 2007 kann daher 
seriöserweise der Bezug zum aktuellen Bildungspfadstand hergestellt werden; auf die ange-
schlossene Beilage wird verwiesen (Beilage 3). 
 
Zu Frage 16: 
Die zusätzlichen Teilungen werden in der gesamten Sekundarstufe II in der 9. Schulstufe mög-
lich sein. Daher sind von der Maßnahme folgende Budgetansätze betroffen: 
1-12700 (AHS-Oberstufe und ORG) 
1-12800 (Technische und gewerbliche Lehranstalten) 
1-12810 (Humanberufliche Lehranstalten) 
1-12820 (Handelsschulen und Handelsakademien) 
1-12910 (Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik) 
 
Zu Frage 17: 
Die zusätzlichen 400 Dienstposten im Rahmen der Tagesbetreuung wurden für die Budgetjahre 
2007 und 2008 veranschlagt. Da das Budget aus dem Jahr 2007 (Basis für 2008 war der BVA 
2007) fortgeschrieben wird, sind diese 400 Dienstposten im Budget 2008 schon inkludiert und 
nicht additiv zu rechnen. 
 
Zu Frage 18: 
Beide Zahlen sind richtig. Der Bezugszeitraum ist einmal das Schuljahr 2007/08 (1.500 Plan-
stellen) und einmal das Budgetjahr 2007 (ein Drittel von 1.500 Planstellen = 500 Planstellen). 
 
Zu Frage 19: 
Der Einsatz von „regionalen Bildungsmanagern“ ist derzeit noch nicht budgetrelevant. Für 
zukünftige Budgets ist diese Position veranschlagt. 
 
Zu Frage 20: 
Wie in der Beantwortung der Parlamentarischen Anfrage Nr. 3455/J-NR/2008 (3452/AB) bereits 
festgehalten, bezieht sich der Planstellenrückgang auf den Schülerinnen- und Schülerrückgang 
zwischen dem definitiven Stellenplan 2006/07 und dem vorläufigen Stellenplan 2007/08. Die tat-
sächliche Anzahl an vom Bund bezahlten Planstellen kann jedoch erst mit der Abrechnung des 
Schuljahres 2007/08, die Ende des Kalenderjahres 2008 erfolgt, ausgewiesen werden. 
 
Der Kostensatz für die Ermittlung und Darstellung der finanziellen Auswirkungen neuer rechts-
setzender Maßnahmen (BGBl. II Nr. 48/2008) ist nicht anwendbar, da sich die Budgetierung, im 
Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Finanzen, für das Jahr 2007 auf den Durch-
schnittskostensatz des Schuljahres 05/06 bezieht, woraus sich eine Einsparung bei der ange-
nommenen Planstellenreduktion von 68,8 Mio. Euro ergibt (siehe 3452/AB zu Frage 30). Der 
Einsparungsbetrag auf Grund des Schülerinnen- und Schülerrückganges steht dem Ressort 
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nicht zur Verfügung, sondern wird bei der Budgetzuweisung seitens des Bundesministeriums für 
Finanzen vorab als Minderausgabe in Abzug gebracht. 
 
 

Die Bundesministerin: 
 

Dr. Claudia Schmied eh. 
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Beilage 1 
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Beilage 2 
 

Senkung der KLassenschülerInnenhöchstzahl 
jeweils Anzahl an Planstellen 
 
   Nicht bewilligte Planstellen 

BUNDESLAND 

 
Sprengelfremde

SchülerInnen Standortberechnung Gesamt 
  

Angesuchte 
Planstellen 

Bewilligte  
Planstellen VS HS PTS VS HS PTS 

Mehrstufen- 
klassen1 VS   

Burgenland 55,8 49,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 6,0 6,0

Kärnten 69 66,6 1,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,2 2,4

Niederösterreich 368,4 319,8 0,0 7,2 1,8 0,0 0,0 0,0 39,6 48,6

Oberösterreich 315 260,4 8,4 12,6 5,4 6,0 12,6 0,0 9,6 54,6

Salzburg 136,2 133,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,4 2,4

Steiermark 286,8 178,2 3,6 27,0 7,2 0,0 0,0 0,0 70,8 108,6

Tirol 135 135,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Vorarlberg 97,2 84,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 13,2 13,2

Wien 242,4 242,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Österreich 1.705,8 1.470,0 13,2 46,8 14,4 6,0 12,6 0,0 142,8 235,8
           
           
1   Nicht bewilligt, da die Klassen entweder laut Datenmeldungen des Bildungsdokumentationsgesetzes im Vorjahr nicht geteilt wurden   
     oder weil mehr als 2 VBÄ eingesetzt wurden         
Anmerkung: Die angebene Summen differieren zur Anfragebeantwortung gemäß 3452/AB, da den Ländern noch nachträglich Planstellen  
bewilligt wurden. Diese Bewilligungen erfolgten aufgrund von Erkenntnissen im Zuge des Maßnahmencontrollings.   
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Beilage 3 
Plan 2008/ Erfolg (Kategorie, Sektionen), 
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1-12006 aktuelles Budget 2008 1           0,479         0,479 
  Erfolg2007 1           0,101         0,101 
1-12008 aktuelles Budget 2008 1               0,103     0,103 
    12001     0,045               0,045 
    12003     0,700               0,700 
    12037     0,200               0,200 
  Erfolg2007 1               0,035     0,035 
    12001     0,035               0,035 
    12003     0,611               0,611 
    12022     0,101         0,103     0,204 
    12037     0,200               0,200 
1-12018 aktuelles Budget 2008 (Leer) 1,458                   1,458 
  Erfolg2007 (Leer) 0,486                   0,486 
1-12206 aktuelles Budget 2008 12017     0,122     1,065     0,202   1,389 
    12226     2,400               2,400 
  Erfolg2007 12017     0,674               0,674 
    12226     0,015               0,015 
1-12207 aktuelles Budget 2008 7681                   11,900 11,900 
  Erfolg2007 7681                   5,451 5,451 
1-12208 aktuelles Budget 2008 12006         0,259           0,259 
    12017     6,644 0,500         1,428 0,423 8,995 
    12019             0,280       0,280 
    12119           1,500         1,500 
    12226     3,304               3,304 
    12500     0,856       0,200 1,397 0,090   2,543 
  Erfolg2007 12006         0,249           0,249 
    12017     1,755 0,023         0,159   1,937 
    12019             0,184       0,184 
    12119           1,214         1,214 
    12226     4,711               4,711 
    12500     0,820         1,164 0,062   2,046 
1-12216 aktuelles Budget 2008 1         4,315           4,315 
  Erfolg2007 1         3,665           3,665 
1-12700 aktuelles Budget 2008 0 12,646                   12,646 
  Erfolg2007 0 2,667                   2,667 
1-12757 aktuelles Budget 2008 7302 94,890                   94,890 
  Erfolg2007 7302 21,335                   21,335 
1-12800 ff. aktuelles Budget 2008 (Leer)   15,411                 15,411 
  Erfolg2007 (Leer)   3,690                 3,690 
1-12908 aktuelles Budget 2008 19030     0,800               0,800 
  Erfolg2007 19030     0,031               0,031 
Gesamt: aktuelles Budget 2008    108,994 15,411 15,071 0,500 4,574 3,044 0,480 1,500 1,720 12,323 163,617 
Gesamt: Erfolg2007    24,488 3,690 8,953 0,023 3,914 1,315 0,184 1,302 0,221 5,451 49,541 
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